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Pflanzenphysiognomische Skizzen aus dem südwestlichen

Finnland.
von C. A. Knabe, Mag. Philos.

(Schluss)

Heidemoor.

Dasselbe ist zwischen dem Kalvola- und dem kleinen Keihäsjärvisee ge-

legen. Das Terrain ist flach und besteht aus einer dünnen Moränenschicht auf

rotem Granit, ist also ein an mineralischen Bestandteilen armer Boden. Der
Boden ist von Wasser durchdrungen, üeberall kann man mit Leichtigkeit einen

Stock tief in das Substrat hineinstossen, und beim Ausziehen desselben folgt,

dunkelbraun-schwarze, von Wasser durchdrungene Erde mit. An den Stellen,.

wo verkrüppelte Fichten stehen, bilden die Moose kleine Hügel um sie herum.

Die Lichenen spielen auf dem Boden keine Rolle, nur an vermoderndem

Bäumen wuchern Cladonia rangiferitia, Cl. aJpestris, Cl. digäata, Cl. cenotea var.,

an den Fichten Evernia furfurascens und Älectoria. Dagegen sind die Moose-

äusserst reichlich; hauptsächlich wurde beobachtet: Sphagninn acuiiifolUoH, Sph,

cynihifolium, Spih. recurmwi, aber auch Meesia triquetra, AuhrcoDiniuDi palustre,.

Hypnum fluitans, H. stramineum, H. S'chreberi, Dicranum strunufeniiii, D. Jongi-

foliiim, D. maJHS, Tefraphis pellucida, Ceratodon purpureiis, Polgtrichinn sfricfum.

Jungermannt a auomala, J. connivens, Bnjum nutans und Lepidozia repfans.

Folgende Halbgräser wurden verzeichnet: zerstreut: Carex sfeUidata, C.

pauciflora; zieml. zerstreut: Carex liinosa, C. vulgaris, C. chordorrhiza, C.irri-

gua, C. Oederi var. ptjginaea, Eriophoruni raginatum; selten: Carex vaginata.

Die Kräuter sind spärlich vertreten: zieml. häufig: Buhus Chaiuaemorm,

Drosera rotundifolia; zerstreut: Calla palustris, BanuucHlns Flamnnda; zieml-

zer streut: Me)tyanihes irifoliata, Comarmn palustre, Eqnisetiii}) 'paliistre; selten:

Majanthemum hifolium, Trient^lis europaea, EpUohiuni p)alustre, Bammculus repens..

Die Sträucher sind durch folgende Arten gut vertreten: häufig: Ledum
palustre, Vacc'mmm uUg'utosum, V, Oxgeoccos, Empetrum nigrum, Vaccinhint Vitis

idaea (stellenweise kleine Matten bildend); zerstreut: Aiidroineda 2)olifoUa, Ä.

calyculata; selten: Vaecbiium Myrtillus. Die Büsche bestehen aus kleinen Exem-
plaren von Älnus glutinosa, Juniperus communis und vereinzelten Individuen von

Bhamnus Frangula.

Die Baumvegetation besteht aus verkrüppelten Fichten, die ungefähr die

Höhe von 2,5 m erreichen. Sie fristen hier ein kümmerliches Dasein, so auch

die Birken, die nur Buschhöhe erreichen.

Die Vegetation besteht aus 6 Flechten, 18 Moosen, 1 Pteridophyte, 2 Gym-
nospermen, 10 Monokotylen und 19 Dikotylen, zusammen aus 56 Arten. Die

Aufzeichnungen stammen vom 2, August.

Trockener Felsen.

Derselbe besteht aus Uralitporphyr und befindet sich etwa 1 V2 Kilometer

S.S.O. von der Eisenbahnstation Kuurila. Er erhebt sich aus einer ebenen, aus

Ackerlehm und Moränenschutt bestehenden Umgebung zu einer Höhe von 15 bis

20 m und ist den ganzen Tag der Sonne ausgesetzt, weshalb das Substrat sich

durch grosse Trockenheit auszeichnet. Der Gipfel hat in der Richtung von O.N.O.

nach W.S.W, eine Länge von ungefähr 47 m und senkt sich allmählich gegen

Süden und Westen; die andern Seiten dagegen stürzen ziemlich steil ab. Nur
an vertieften und gegen Regen und Stürme geschützten Stellen befindet sich ein

dünnes Lager von Verwitterungsprodukten des Gesteins. Die weitere Umgebung
dieser Lokalität besitzt fruchtbare Felder und Wiesen, die von dem Bach, welcher

den Kalvolasee mit dem Wanajawesi vereinigt, durchflössen werden. Der nächste

Umkreis ist dagegen trocken und mit Ptcris aquiUna bewachsen.
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Auf dtem Felsen selbst sind die Kryptogamen von grösster Bedeutung. Der
aiaclcte Felsen hat vor allem den Flechten Wohnplätze geboten. Lecidea- und
UtnbiUcan'a-Arien, wie L. geographica und U. pustulata, Cladonia jiyxidata, CL
graciUs oar.. chordalis, CL cormäa, CJ. saxatiJis, CL degenerans, ParmeUa centr't-

fugdy P. frmidans, P. saxatills, P. conspersa, Physcia caesia, Cetraria crispa und
.SfereocatdoH paschale finden sich in grosser Menge.

Die Moose bestehen aus Andraea 2)etrophila, Grimmia acrocarpa, G. Milh-

lenhecMi, Baconiitriwn microcarpum, Hedicigia ciliata, Tortida ruraJis, PolgtricJiNin

jimiperimum, P. ptiUferum, Dicranunt scoparitvn^ D.fi(scescens, HypuHin ahietininn,

H. cupressiforme , Climacium dendroides, Ceratodon p^irpurens.

Die Gräser sind äusserst spärlich vertreten; nur Festuca ovina tritt zieml.
Illäufig auf; zerstreut: Aira ßexuosa, Ägrostis adgaris; zieml. zerstreut:
€ar'ex ericetorum; selten: Deschampsia caespitosa.

Von den Kräutern tritt häufig Gnaphalium dioicmu auf (jedoch nur stellen-

weise); zerstreut: Rumex Äcetosa, Silene rupestris, Scleranthus annims; zieml.
zerstreut: Viscaria vulgaris, Dianthus deltoides (an einer Stelle, wo der Boden
«twas feucht war, Polygonuni Hydropiper), Achillea MiUefoliuiii, Galiwn verum,

PotentiUa argentea, Campamda Mundifolia und Hieraciuni rulgatum; selten:
Botrychium Limaria. In den Ritzen des Felsens wuchern Polypodinm indgare

umd Woodsia ilvensis.

Die Sträucher bestehen aus zerstreutem Empetriwi tiigrum und zieml.
.zerstreuten Exemplaren von Calluna ridgaris und Vacciuium Vitis idaea. Die
Büsche sind durch kleine Individuen von Juniperus connnnnis und Rithus idaeus

-vertreten. An einer Seite trat ferner noch Pteris sehr zahlreich auf.

Die Vegetation besteht somit aus 14 Flechten, 14 Moosen, 4 Pteridophyten,

1 Gymnosperme, 5 Monokotylen, 16 Dikotylen, zusammen 54 Arten. Die Auf-

zeichnungen stammen vom 5. August.

Verzeichnis der Artenzahl der einzelnen Familien,

die in Tavastia australis bezw. in der Umgegend von Kalvola auftreten.

In der zweiten Spalte befindet sich die Zahl der von mir in Kalvola

gefundenen Arten.
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